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Hof und Perſonalnachrichten sBerlin 7 Okt Wie der Reichsanzeiger meldet iſt derKaiſer geſtern in Hubertusſtock eingetreſfen und gedachte heute

den De des General der Jnfanterie
von Hahnke entgegenzunehmenDer Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erläßt für Dienstag
Einladungen zu einem Herrenabend insbeſondere an die Mit

glieder der Leprakommiſſion
Der König von Siam iſt heute mit in Begleitung des

Kronprinzen in Darmſtadt eingetroffen und wurde am Bahn
hofe von dem Kaiſer von Rußland und dem Großherzog
empfangen Nach herzlichſter Begrüßung fuhren die Herrſchaften
in offenem Wagen nach dem Neuen Palais Der König und der
Kronprinz von Siam kehrten um Uhr nachmittags vomKaiſer von Rußland und dem Gro herzog von Heſſen zum

of geleitet nach Baden Baden zurücku reſche Kadineieninſer be jur Mieſitſcheck von
Wiſchkau iſt zum Bundesrathsbevollmächtigten für das Fürſten
thum Lippe ernannt worden

Major v Wiſſmann der ſich mit Dr Bumiller augen
blicklich auf einem Jagdausflug in Weſtſibirien befindet wird
von dort über Semipalatinsk und Werny nach Taſchkent zurück
kehren Jn Petersburg dürfte Wiſſmann auf der Durchreiſenach Deutſchland Mitte Rovenber eintreffen

Zur Marinefrage
liegt heute inſofern eine wichtige Nachricht vor als angeblich
die Vorlage des Staatsſekretärs Tirpitz die Billigung
des Staatsminiſterinms gefunden und bereits ebenſo wie der
Entwurf unſchuldig Verurtheilter dem Bundesräath zu
egangen ſein ſoll Was nun aber der Entwurf des HerrnLäviß wirklich und wahrhaftig enthält iſt gerade heute wieder

in tieferes Dunkel gehüllt Denn die Nordd Allg Ztg ver
kündet in offiziöſem Sperrdruck und in ziemlich brüsker Ton
art daß der bekannte Artikel der Köln Ztg in dem dieſe
einige Zahlen aufſtellte die den Plänen der Marineverwaltung
angeblich entſprechen ſollten von der letzteren nicht ver
anlaßt ſei Er iſt alſo reine Privatarbeit geweſen und ſeine
Details die in der Preſſe ſo viel Staub aufgewirbelt haben
brauchen gar nicht auf irgendwie verläßlichem Material zu be
ruhen Demgegenüber würde es weſentlich zur Klärung undhoffentlich Beruhigung dienen wenn die Reichsregierung

von ihrem löblichen Plane die Vorlage bald bekannt geben zu
wollen unverzüglich Gebrauch machen und den Entwurf dem
nächſt im Reichsanzeiger veröffentlichen würde

Militär Reforn und Marine
Die Münchener Neueſten Nachrichten und die Münchener

Allgemeine Zeitung, wiegeln in der Frage der Militärſtraf
prozeßreform in ſehr auffälliger Weiſe ab Die Aeußerungen
der M N haben wir bereits geſtern mitgetheilt ie
Allg Ztg die manchmal auch aus Berlin offiziös bedient

iſt warnt davor die Bewilligung der Marineforderungen von
der an ſich nothwendigen und et erſtrebenswerthen Reform
der Militärſtrafprozeßordnung abhängig zu machen Jn dem
Artikel heißt es wörtlich

Ganz verfehlt iſt nur der Gedanke man könne auf den
Kaiſer einen Druck ausüben der Kaiſer läßt ſich nicht
drücken und die verbündeten Fürſten ebenſo wenig
wie er Sie dürfen ſich nicht drücken laſſen das hieße gegen
ihre eigenſten Regentenpflichten handeln

Und zum Schluß wird geſagt
Die Art wie neuerdings Herr Richter und die demokra

tiſche Preſſe von Abſolutismus ſpricht trägt nicht zu einer
zufriedenſtellenden Erledigung der Sache bei Auf dieſem
Wege kann nur Eines erreicht werden das Schlinmmſte für
uns alle der Konflikt Laſſen wir es dahingeſtellt ſein
welche Parteien von einem ſolchen Konflikt gewinnen werden
Gewiß bleibt nur das Vaterland hätte darunter zu leiden
Wir hoffen daß von keiner Seite der Bogen überſpannt wird
man weiß er ſpringt

Der Konfliktsgedanke ſpukt ſeit einiger Zeit in Blättern vom
Schlage der Poſt herum wo offenbar ein Konflikt r
gewünſcht wird Wir Liberalen wünſchen dagegen den Konflikt
nicht aber wir nehmen ihn auf uns wenn er uns von jener
Seite aufgedrängt wird

Verwaltung und Rechtspflege
Jetzt kommt auch die Poſt und theilt gravitätiſch mit

daß Seine Durchlaucht der Herr Reichskanzler Fürſt zu
Hohenlohe auch noch nicht ein einziges mal ein Ab
ſchiedsgeſuch Sr Majeſtät eingereicht hat Unſerer Meinung
Prager haben wir ſchon geſtern unverhohlen Ausdruck ver
iehen

Der Bundesrath iſt geſtern vormittag zum erſten male
ſeit der Sommerpauſe zuſammengetreten In der Sitzung
wurden die neuen Staatsſekretäre von Podbielski Tirpitz
Freiherr von Thielmann eingeführt und die Ausſchüſſe gebildet
Für den et des Reichstages iſt noch kein be
ſtimmter Tag feſtgeſetzt Der Bundesrath überwies den Nacher Pleußens betr die Ausführung des Börſen
geſetzes vom 22 Juni 1896 ſowie den Entwurf einer Ver
ordnung über die Ausführung der am 9 September 1886 zu
Bern abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen Bildung eines inter
nationalen Verbandes zum Schutze don Werken
der Litteratur und Kunſt den zuſtändigen Ausſchüſſen
und nahm die Vorlage betr die Thronfolge im Fürſten
thum Lippe zur Kenntniß

Zur Brauſteuerfrage betonen die Berl Pol Nachr
auf Grund von angeblich authentiſchen Jnformationen daß
ehe ſeit dem Jahre 1892 keinerlei Vorbereitungen für

eine Reſorm oder Erhöhung der Brauſteuer im preußiſchen
KFinanzminiſterium ſtattgefunden hätten daß guch keinerlei Er

Halle a d Saale Freit

Rath Kleinſchmi dt hat ſich

örterungen über eine etwaige Wiedervorlegung des früheren
Geſetzentwurfs gepflogen worden ſeien Ebenſowenig ſeien
natürlich Sachverſtändige über eine ſtaffelförmige Erhöhung der
Brauſteuer vernommen worden Dieſer Dementirnngseifer
wird nachgerade verdächtig

Zur Zeit iſt eine Autorität auf dem Gebiete der Thal
ſperren Profeſſor Dr Jntze mit der Prüfung der Frage
betraut inwieweit und mit welchen Maßgaben ſich Anlagen
dieſer Art für Zwecke des Hochwaſſerſchutzes in den
ſchleſiſchen Gebirgen empfehlen Aber ſchon vorher iſt und
r unabhängig davon von der Standesherrſchaft War m

runn zu welcher ein großer Abſchnitt des preußiſchen Theiles
des Rieſengebirges gehört der Plan eines ſich von Warmbrunn
über das ganze preußiſche Rieſengebirge von Flinsburg bis
Schmiedeberg erſtreckenden Syſtems von Sammelbecken
nebſt Gräben entworfen welche die Kraft für ein Netz von
mit elektriſcher Kraft betriebenen Kleinbahnen von zuſammen
über 100 km Länge liefern und zugleich dem Hochwaſſerſchutze
dienen ſollen Der betreffende Plan unterliegt noch der
Prüfung der zuſtändigen Provinzialbehörde

Der Generaldirektor der Zölle und indirekten Steuern Chef
der III Abtheilung im Fianzminiſterium Wirklicher Geheimer
Ober Finanzrath Schomer iſt nicht unbedenklich erkrankt und
hat infolgedeſſen ſeine Amtsgeſchäfte niederlegen müſſen Er
wird zur Zeit von dem älteſten vortragenden Rathe der III Ab
theilung des Miniſteriums dem Geheimen Ober Finanzrath
Rathöjen vertreten

Jn Köln wurde geſtern von den Stadtverordneten Ober
bürgermeiſter Becker deſſen Amtsperiode mit dem 31 Mai
1898 abläuft auf weitere 12 Jahre als Bürgermeiſter von Köln
einſtimmig wiedergewählt

Wie die Frankf Ztg meldet iſt das im September gegen
ihren Redacteur Gieſen wegen Majeſtätsbeleidigung
eingeleitete Strafverfahren eingeſtellt worden

Parlamentariſches

Die Mil Pol Korr will wiſſen daß dem Reichstag
aus der Jnitiative der verbündeten Regierungen heraus ein
Vorſchlag der das Verbot des Verkehrs der politiſchen
Vereine unter einander aufhebt ſogleich beim Beginn der
Tagung unterbreitet wird Mit oder ohne die berühmten

Kompenſationen Ohne ſie ſollte uns der Vorſchlag hoch
willkommen ſein

Der Bureau Direktor des Abgeordnetenhauſes Geh Reg
t nach der Kreuzztg von ſeinem

Unwohlſein erfreulicherweiſe ſo erholt daß er demnächſt ſeine
Amtsgeſchäfte in vollem Umfange wieder aufzunehmen gedenkt

Parteinachrichten
Geſtern beſchäftigte ſich der ſozialdemokratiſche

Parteitag in Hamburg mit der Betheiligung an den
preußiſchen Landtagswahlen Abg Auer empfahl
die Betheiligung Aus eigener Kraft werde es allerdings der
Sozialdemokratie nicht möglich ſein einen Abgeordneten in den
preußiſchen Landtag zu ſchicken allein ein Kompromiß mit den
bürgerlichen Parteien ſei abſolut ungefährlich Der Umſtand
daß die Ablehnung des Vereinsgeſetzes im preußiſchen Landtage
von vier bis fünf Stimmen abgehangen habe habe die Noth
wendigkeit der Betheiligung der Sozialdemokratie an dem
preußiſchen Landtage zu einer dringenden gemacht Das
KorreferatLiebknecht s welcher einen entgegengeſetzten Stand
punkt einnimmt wurde auf Freitag vertagt Von Bebel iſt
eine längere Reſolution für die Betheiligung an den preußiſchen
Landtagswahlen eingebracht Wir kommen auf die Verhandlungen
noch zurück

X Hauptverſammlung des Evangeliſchen Bundes
III Sb Krefeld 6 Okt

Um 10 Uhr eröffnet der Präſident des Bundes Landeshaupt
mann Graf v Wintzzingerode die öffentliche Haupt
verſammlung mit einer längeren Begrüßungsanſprache in deren
Verlauf er auf die gegen den Bund erhobenen Angriffe einging
und dieſelben zu widerlegen ſuchte Man habe ihm die Aeußerung
in den Mund gelegt Die Jagd auf das Schwarzwild ſei viel
wichtiger als die Jagd auf das Rothwild Er befſtreite dieſe
Aeußerung und ſtelle feſt daß er lediglich behauptet habe die
Gefahr des Ultramontanismus ſei weit größer als die der
Sozialdemokratie Und dieſen Satz mit dem er längſt nicht
mehr allein ſtehe halte er auch aufrecht Wir kämpfen nicht
egen die katholiſche Kirche ſondern gegen das Centrum

Würdelos greifen in unſerer Zeit die Staatsmänner rechts und
links nach den Krücken die ihnen der Ultramontanismus reicht
Gewiß wir kommen damit weiter aber wohin kommen wir
In tauſendjähriger Erfahrung lehrt uns der Ultramontanismus
daß ſein Endziel geiſtige Knechtſchaft Sittenverfall und Unduld
ſamkeit ohne Ende iſt Und da berührt es ſeltſam in der Caniſins
Encyklika des Papſtes zu leſen daß die Reformation jenem End
ziel uns näher gebracht hat Weiter weiſt Redner die BezeichnungHetzbund zurück und bemerkt Laſſen wir dem Papſt ſert

Caniſius und halten wir zu unſerem praeceptor Germaniae
Melanchthon Wir leiden unter keinem Gewiſſenkonflikte mit
unſerer Vaterlandsliebe einerſeits und unſerem chriſtlichen Glauben
andererſeits Die Schildträger des Ultramontanismus dagegenhaben unter dieſem Konflikt geſtanden und ſie S ſich für
Rom entſchieden Redner richtet zum Schluß die Mahnung zur
Einigkeit und zur Ausdauer an die r Proteſtanten

Jn den Vorſtand werden gewählt Graf v Wintzingerode
als erſter Kammerherr Frhr v Plettenberg Mehrumals zweiter Präſident und Seine teſte Sch ellickes Kre
feld Landtagsabgeordneter Seyffarth Krefeld Dr Eller
beck Frankfurt a Pfarrer FreyDüſſeldorf und Pfarrer
Hoffmann Breslau als Beiſitzer

Es folgten dann die Begrüßungsanſprachen des Oberbürger
u Küper von Krefeld und des Gemeindeälteſten Schel

es
Hierauf erhieſt Konſiſtorialrath Hempel Vonn dos Wort

um die Verſammlung im Auftrage des Evangeliſchen Oberkirchen
F
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raths und des Rheiniſchen Hauptvereins zu begrüßen Der
Evangeliſche Oberkirchenrath verſichert Sie ſeiner fortgeſetzten
warmen Theilnahme an deu Beſtrebungen des Bundes zurWahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen und wünſcht

Jhuen zu Jhren Berathungen des Herrn reichſten Segen und
eiſtand Sodann begrüße ich Sie namens des Konſiſtoriums

der Rheinprovinz mit dem Wunſche daß Jhre Verhandlungen
ur Stärkung des evangeliſchen Bewußtſeins und zur kräftigenSnanſpruchnahne der Mittel welche die Abwehr der Pro

der römiſchen Kirche erfordert Und aus Eigenen füge
ch hinzu Wir wollen in Frieden leben Aber Es kann der
Frömmſte nicht in Frieden bleiben wenn es dem böſen Nachbar
nicht gefällt Und es gefällt ihm nicht trotz der fort währenden
Unverfrorenheit mit der das in Abrede geſtellt wird

Auch der altkatholiſche Biſchof Weber Bonn hielt eine Be
grüßungsanſprache Es hat mich lebhaft gefreut daß in den
geſtrigen und heutigen Verhandlungen immer und immer wieder
darauf hingewieſen worden iſt daß ſich Jhr Kampf nicht gegen
die katholiſche Kirche ſondern gegen den Ultramontanismus
richtet Auch wir Altkatholiken haben uns dieſen Kampf ſeit dem
18 Juli 1870 in ſchärfſter Weiſe zu unſerm Grundſatz gemacht
Wir ſind alſo einig in der Bekämpfung des Ultramontanismus
Wir bekämpfen den Ultramontanismus aus dem warmen
Jntereſſe für die Religion Chriſti Die Religion Chriſti hat
nur einen Zweck die Heiligung der Perföulichkeit Sie iſt ni
ein Reich von dieſer Welt wozu der Ultramontanismus ſie
machen will Der Ultramontanismus mißbraucht die Kirche für
dieſe ſeine Zwecke Wir bekämpfen zum andern den Ultramon
tanismus aus dem heiligen Jntereſſe für unſere ſtaatliche
bürgerliche und geſellſchaftliche Ordnung Nach den Lehren des
Evangeliums ſteht der Staat vollkommen felbſtändig da
wie auch die Kirche nach der Lehre des Evangeliums in
ſelbſtändig abgeſchloſſen daſteht Der Ultramontanismus aber
geht zielbewußt darauf aus den Staat der Kirche und damit
dem Papſt zu überantworten und dadurch die Souveränetät der
Fürſten zu untergraben und zu vernichten Wenn unſere Fürſten
dieſe letzten Zwecke des Ultramontanismus erſt einmal ganz
durchſchauen werden auch ſie zu den Waffen greifen und den
Ultramoutanismus bekämpfen Und endlich wir bekämpfen den
Ultramontanismus von Grund aus weil wir die Spree
Würde des Evangeliums gewahrt r wollen iſt hier
wiederholt die Rede geweſen von den Gütern der Reformattion
und gerade auf dieſem Grunde beruht die Reformation Die
Reformation hat uns die Glaubens und Gewiſſensfreiheit
gegeben Dex Ultramontanismus will dieſe Jdeale vernichten
und eine Zwangsgewalt errichten Laſſen Sie mich wünſchen
daß wir nie die vorgeſchriebenen Grenzen überſchreiten Dazu
iſt nöthig eine gründliche ſachliche und tiefe Kenntniß des
Ultramontanismus Bloße Reden ſind zu nichts nütze Laſſen
Sie uns denn unſere Wiſſenſchaft immer mehr ins Volk hine
tragen Jn dieſem Sinne wünſche ich Jhren Verhandlungen
Glück und Segen

Es folgen noch weitere Anſprachen und die Verleſung der ein
gelaufenen Begrüßungsſchreiben

Hierauf dankte der Präſident Graf v Wintzingerode den ein
elnen Rednern Ganz beſonders freue ihn die Rede des
iſchofs Weber der eklatant bewieſen habe daß ſich der

Kampf des Bundes nicht gegen die katholiſchen Mitbürger
ſondern gegen den Auswuchs an der katholiſchen Kirche den
Ultramontanismus richte
ſche gggrd dann die Abſendung verſchiedener Telegramme be

oſſen
An den Kaiſer ſandte die Verſammlung folgendes Tele

gramm
Die in Krefeld tagende zehnte Generalverſammlung des

Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen
Intereſſen bringt Ew Kaiferlichen und Königlichen Majeſtät
ihre ehrerbietigſte Huldigung dar Der Ernſt der Zeit hat uns
hier aufs Neue zu gemeinſamer Arbeit vereinigt Nicht nur
der wilde gegen alle göttliche und menſchliche Höhe ſich auf
lehnende Unglaube bedroht den Frieden und den geſicherten
Beſtand des Deutſchen Reiches auch gewiſſenlos entfachte und
unheilvoll geleitete religiöſe Leidenſchaften untergraben
den nationalen Fricden in ſteigendem Maße Unſere
heiligſten Güter ſind als ſittenverderbendes Gift die
Rückkehr zur heiligen Schrift in der Reformation iſt als Auf
ruhr gebrandmarkt worden Der Evangeliſche Bund hat ſich
die Abwehr dieſer feindſeligen Gewalten zum Ziele geſteckt
und Gott begleitet ſein Werk mit unverkennbarem SegenEw Kaiſerliche und Königliche Majeſtät ſtehen feſt auf ben

evangeliſchen Glauben und Bekenntniß in welchem allein die
Kraft und der Friede der Völker ruht Gott erhalte und be
ſchütze Ew Majeſtät und das ganze Kaiſerliche und Königliche
Haus und begleite Allerhöchſt Jhr Wirken auf dem Grunde
dieſes Bekenntniſſes mit ſeinem reichſten Segen Jn tieſſter
Unterthänigkeit Ew Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät ge
horſamſter Evangeliſcher Bund

Weitere Telegramme ſandte man an das heſſiſche Ober
konſiſtorium an den Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchen
raths Dr Barkhauſen und an den Grafen von und zu
Hoensbroech in Berlin den in Bremen tagenden Kongreß
für innere Miſſion und den erkrankten Schriftſührer des Bundes
Paſtor Dr Leuſchner Wanzleben

Sodaun erhielt Profeſſor Nippold Jena das Wort zu
ſeinem Vortrage über die Hemmungen des deutſchen
Proteſtantismus in der Wahrungſeiner Jntereſſen
Redner hob hervor daß die Hemmungen des Proke
ſtantismus erſt in neuerer Zeit vorgetreten ſeien in letzten
Viertel des ſcheidenden Jahrhunderts ſei katholiſch auf allen
Gebieten Trumpf an den deutſchen Fürſtenhöfen im Reichstage
im werkthätigen Leben und in der Rechtspflege während vordem
das ſtaatliche wiſſenſchaftliche und kirchliche Leben dem Prote
ſtantismus eine ausſichtsreiche Zukunft verſprach Die Schuld
an der Verſchlechterung der Verhältniſſe ſucht der Redner in der
Entwickelungsgeſchichte des letzten Jahrhunderts die anders ge
kommen ſei wie ſie kommen mußte Eine Verſchlechterung war von
der franzöſiſchen Revolution an zu bemerken Von 1848 ab
griffen dann die Jeſuiten in den Entwicklungsgang ein Redner
ſchildert die Einmiſchung der d bei der Ausarbeitung der
S Verfaſſung ünd behauptet daß bis auf den heutigenag das politiſche Papſtthum unter ſorgfältiger Ausnützung ber
politiſchen Konſtellationen ſein i Ziel die Verkörperung alt
römiſchen Cäſarenthums im kirchlichem Gewande zu erreichen
ſuche Die begperiß Arbeit des päpſtlichen Jeſnitismus ver
hindere den genauen Einblick in das verworrene Getriebe und
daher komme es daß die Gefahr auf Seiten des Proteſtantis
mus vielfach unterſchätzt werde Auf der anderen Seite würden



auch die Katholiken über die letzten Zwecke des Centrums oft
gen hr 2 Beweiſe dafür führt der Redner aus daß ſelbſt
er Taxil Schwindel die Mariaberger Vorgänge die Behand

ung des Beichtgeheimniſſes im Reichslande die Ebenhoch Affäre
in Bayern und andere de es nicht vermocht hätten den
vernünftigen Katholiken die Augen zu öffnen Man ſuche eben
auf ſeiten der Kaplanspreſſe alles ängſtlich zu verdecken was die
Glänbigen anf den Mißbrauch hinweiſen könnte den man mit
ihrer Kirche treibt So ſei die erſte Urſache der Hemmungen
des Proteſtantismus das katholiſche Volk ſelbſt Eifrig werde
geſorgt es in ſeiner Unkenntniß zu erhalten und es gegen auf
klärende Schriften wie die Schell s und Spektator s abzu
ſperren Als zweite Urſache der Hemmungen ſieht der Redner
die Parteizerklüftung im eigenen Lager an Vor allem ſei die
Bekämpfung der ſozial denkenden Geiſtlichen zu tadeln Poli
tiſche Paſtoren ſeien bisher ebenſo ein Unding geweſen wie
politiſche Kapläne ſelbſtverſtändlich waren Die Jungen ſeien
mit dem ideal denkenden Naumann gegangen weil ſie die Ve
ſchimpfung nicht ertragen konnten die darin lag daß ſie nur
Hausfreunde der Reichen nicht aber auch Helfer und Freunde
der Armen ſein ſollten Wären wir einig ſo hätten wir weder
den Ultramontanismus die kirchliche Bureaukratie zu
fürchten Anderſeits ſollten ſich die ngen überlegen ob es
angängig ſei bei politiſchen Wahlen für den gemeinſamen Tod
eind das Centrum die Stimme abzugeben Als weitere Ur
achen der Hemmungen benennt Redner die Ultramontaniſirung

r Rechtspflege wie ſie Thümmel an ſeinem Leibe geſpürt habe
und die Scheidung der bürgerlichen Erwerbsklaſſen durch den
Nltramontanismus Letzte und Haupturſache aber ſei der
katholiſche Einfluß an den deutſchen Fürſtenhöfen von der
katholikenfreundlichen verſtorbenen Kaiſerin Auguſta an bis zu
dem Max von Sachſen der ſich nicht geſcheut habe
ſeine dresdener Predigt zum Zweck der Proſelytenmacherei verbreiten zu laſſen Jn ſcharfen Worten beſpricht der Redner die

Zuſtände an den einzelnen deutſchen Fürſtenhöfen Jm Norden
reiche der Einfluß der däniſchen katholiſchen Prinzeſſin bis nach
SchleswigHolſtein hinein Jm Süden erlebe man das Schau
ſpiel daß in Baden eine Prinzeſſin zum heiligen Rock wallfahre
und in Württemberg wo kürzlich das freche Wort Gottlob
daß wir keine Preußen ſind geſprochen worden ſei vollziehen
ſich Dinge die keine guten Hoffnungen auſkommen ließen Das
was ſich für Württemberg ahnen laſſe ſei in Sachſen bereits in
die Erſcheinung getreten Der Redner kommt dann nochmals auf
den Prinzen Max zurück deſſen Konverſion eine Mache des
ächſiſchen Jeſuitismus ſei Was hatten s der Präſident
es Guſtav Adolf Vereins für ſein mannhaftes Wort auf der

Deſſauer Verſammlung des Guſtav Adolf Vereins und andere
dafür leiden müſſen Von weiterem wolle er nicht ſprechen
Dann beſpricht Redner die am bayeriſchen Hofe in Betracht
kommenden Verhältniſſe Allgemein ſei der ultramontane Einfluß
unverkennbar und ſein Hauptzweck ſei durch Miſchehen in den
höchſten Kreiſen die römiſche Dynaſtie der Zukunft zu ſchaffen
Auch das Duell Badeni Wolf führt Redner an um zu beweiſen
daß auch in Oeſterreich der Ultramontanismus bei Hofe an der
Arbeit iſt Er geht dann noch auf den kürzlich bekannt ge
wordenen Erlaß der Kaiſerin Auguſta vom Jahre 1874 ein der
die Begünſtigung einer katholiſchen Ordensſchweſterſchaſt in
Erfurt im Auge hat Jn Verbindung mit den unlängſt ver
öffentlichten Bismarck ſchen Angaben über das Weſen der hohen

rau erſcheine es glaubhaft daß der r die auch am Hofe
aiſer Wilhelm s gearbeitet habe m Hinblick auf alle dieſe

verſchiedenfachen Hemmungen denen der Proteſtantismus gegen
wärtig ausgeſetzt iſt ermahnt Redner zum Feſthalten am Glauben
und zur Einigkeit Dor Vortrag wurde mit ſtürmiſchem Beifall
ausgezeichnet

Hierauf beſchäftigt ſich die Verſammlung mit der Erledigung
der zur Generalverſammlung eingegangenen Reſolutionen
Zur päpſtlichen Caniſins Encyklika liegt die

folgende vor
Die 10 Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes zur

Wahrung der dentſch proteſtantiſchen Jntereſſen erhebt lauten
Einſpruch und entſchiedene Verwahrnng gegen das Rund
ſchreiben des römiſchen Papſtes über die ſog Caniſius Feier
Dies Rundſchreiben iſt eine mit Unwahrheiten durchſetzte
Beſchimpfung des Evangetiſchen Bekenntniſſes wie Ver

deutſch evangeliſchen Bewußtſeins und der geſchicht
lichen Wahrheit ein leidenſchaſtlicher Angriff auf den kon
feſſionellen Frieden

Es iſt eine Unwahrheit und eine Beſchimpfung daß Luther
die Fahne des Aufruhrs erhoben hat Er hat die heilige
Fahne evangeliſcher Gewiſſensfreiheit entfaltet aber auch den
Gewiſſensgehorſam gegen göttliche und menſchliche Ordnung
nen begründet

Es iſt eine Unwahrheit und eine Beſchimpfung daß die
Reformation ein Quell der Sittenverderbniß geweſen daß
durch die Reformation die höchſten Güter gefährdet worden
ſeien Die Reformation wandte ſich gegen die ſchon ſeit Jahr
hunderten beſtehende Sittenverderbniß der römiſch ultramon
tanen Geiſtlichkeit die Reſormation kämpft für die durch
römiſchen Aberglauben ſchwer geſährdeten höchſten Güler

Die Generaverſammlung begrüßt frendig das mannhaſte
Auftreten des heſſiſchen Ober Konſiſtoriums der bayeriſchen
Generalſynode ſowie die ernſte Zurückweiſung welche die
unſere heiligſten Gefühle verletzenden päpſtlichen Angriffe
ſeitens des Präſidenten und preußiſch evangeliſchen Oberkirchen
raths in Berlin erfahren haben

Pfarrer Hackenbach Hottensach begründet die Reſolution
und bemerkt dann Es ſind wie zu Zeiten Walther s von der
Vogelweide unſanfte Briefe aus Rom gekommen Nehmen Sie
dieſe Reſolution an und geben Sie damit eine kräftige deutſche

er eine Antwort aus der deutſch evangeliſchen Volksſeele
raus
Weiter gelangt folgende von Pfarrer Terlin den Duisburg

begründete Reſolution betrefſs die Bildung einer deutſchevangeliſchen Gemeinde in Rom zur Annahme

Die Generalverſammlung erklärt eine würdige Vertretung
des deutſchen Proteſtantismus in Rom für eine Ehrenſache
der evangeliſchen Kirche und beauftragt den Centralvorſtand
an den Evangel Oberkirchenrath in Berlin und an die demnächſt
zuſammentretende Generalſynode die vertrauensvolle Bitte
zu richten mit allem Nachdruck dahin wirken zu wollen daß
endlich erreicht werde was der Erlaß des Evangeliſchen Ober
kirchenraths zum 300 jährigen Gedenktag der Geburt Guſtav
Adolf s unter dem 20 Nov 1894 öffentlich vor den Gemeinden
der preußiſchen wir als eine im deutſchen Herzen
ſchon longe empfundene Aufgabe evangeliſcher Brnuderliebe
verkündet hat daß die Glaubensgenoſſen in Rom aus
reichend kirchlich verſorgt werden daß ſie eine deutſch
evangeliſche Gemeinde mit allen W r finden und
wie andere evangeliſche Gemeinſchaſten in Rom ſchließlich
auch zu einem würdigen Gotteshauſe gelangen

Die dritte und letzte zum Beſchluß der Ultramontanen
Verſammlung in Landshut betr Gründung eines
Unterſtützungsfonds für konvertirende proteſtan
tiſche Theologen vorliegende Reſolution begründete Pro
feſſor D Beyſchlag Halle Sie hat folgenden Wortlaut

Auf der diesjährigen deutſchen Katholiken Verſammlung zu
Landshut iſt mit Berufung auf die Jntentionen des Papſtes
der Antrag auf Gründung eines Unterſtützungsfonds für

konvertirende proteſtentiſche Theologen geſtellt und an
enommen worden So beleidigend für uns Proteſtanten diede 4 Grunde lege Vorausſetzung iſt daß zahlreiche
eutſch evangeliſche Theologen geneigt ſeien zur Papſtkirche

überzugehen falls nur materiell für ſie geſorgt würde ſo
ſehen wir doch der Ausführung jenes Landshuter Beſchluſſes
um ſo mehr mit Ruhe entgegen als dieſelbe geeignet iſt denPapſt und ſeinen Anhang von einer großen Jduſien in betreff
unſerer Kirche zu heilen

Unſere Antwort wird die ſein daß wir unſeren Glaubens
enoſſen die Verwirklichung eines Gedankens empfehlen
er ſich evangeliſchen Kreiſen längſt aus Erfahrung

aufgedrängt hat die Gründung einer Zufluchtsſtätte für
ſolche römiſche Geiſtliche welchen wie ſie uns ver
traulich klagen ihre Stellung in der gegenwärtigen
römiſchen Kirche zu einem unerträglichen Joche geworden iſt
während die Prieſterbildung die ſie erhalten haben ſie un
r g macht in einen anderen Beruf überzugehen Ein ſolches
nternehmen wird dann nicht der Proſelytenmacherei dienen

ſondern der interkonfeſſionellen Barmherzigkeit gegen unglück
liche Menſchen welche unſerer brüderlichen Liebe und Hilfe
vor anderen bedürftig ſind

Zur Begründung dieler Reſolution führte Prof Beyſchlag
aus Der Antrag ſei von einem Konvertiten dem Geh

v Kehler in Landshut eingebracht wordenangeblich auf Anregung des Papſtes un ſei der Papſt ein
Mann der ſich ſo fürchte daß er ſich einen Teufel an die Wand
malen laſſe und zwar den Teufel Bitru Ein ſolcher Mann der
ſich auf ſeine alten Tage vermeſſe die evangeliſche Kirche mit
Haut und Haaren zu verſchlingen ſei nicht mehr ganz ernſt zu
nehmen Dagegen ſei die Landshuter Reſolution ernſthaft zu
nehmen ob mehr nach der boshaften Seite oder nach der derchriſilichen Nächſtenliebe hin laſſe er dahingeſtellt Vielleicht
empfehle ſich die erſtere Annahme da es ihm in ſeiner lang
jährigen Praxis höchſtens einmal vorgekommen ſei daß evangeliſhe Theologen konvertirten Eine Unterſtützung derſelben

ſei aber nie nöthig geweſen da ſie vermöge ihrer Bildung auch
nach dem Schiffbruch an den Klippen des öden Vatikanismus
Geld zu verdienen imſtande waren Anders ſei es mit den
katholiſcher Theologen die aus dem bäuerlichen Milieu heraus
gehoben und bis zum Studium in jeſuitiſche Erziehnngsanſtalten
eingeſperrt nicht imſtande ſeien ſruchtbar zu arbeiten Es ſei
eine Thatſache daß hunderte früherer katholiſcher
Geiſtlicher in Paris Droſchkenkutſcher ſeien weil
ihre geringe Bildung ſie zu nichts Höherem befähige Deshalb
empfehle es ſich auch die in der Reſolution vorgeſchlagene Zu
fluchtsſtätte zu errichten

Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen

Ausland
Die kubaniſche Frage

Das liberale Warih Miniſterium hat den von ihm an
gekündigten wichtigen Schritt vorwärts ſchon gethan Es hat
wie in voriger Nummer bereits gemeldet beſchloſſen Kuba
Autonomie unter Suzeränetät Spaniens zu bewilligen und
den Krieg ſo lange es nöthig ſei fortzuführen

Von gut unterrichteter Seite wird beſtätigt daß die von dem
amerikaniſchen Geſandten Woodford dem Herzog von Tetuan
ſeiner Zeit übergebene Note keinen drohenden Charakter
gehabt habe das amerikaniſche Kabinet wünſche lediglich zu
wiſſen bis zu welchem Zeitpunkt Spanien glaube daß Kuba
pazifizirt werden könne und bitte die Antwort bis Ende

Oktober zu geben damit ſie alsbald dem amerikaniſchen Kongreß

mitgetheilt werden könne Die Antwort Sagaſta s werde
gemäßigt ausfallen und auf die veränderte Kubag Politik der
Regierung hinweiſen deren Ergebniſſe abzuwarten ſeien

Nach einem Telegramm aus Havannah blieben anläßlich der
geſtern gemeldeten natürlich von obenher inſcenirten Kund
gebung zu Ehren des Generals Weyler die Börſe
die Läden und die bedentenderen Fabriken der Stadt geſchloſſen
die Straßen waren feſtlich geſchmückt Deputationen begaben
ſich nach dem Palais und ſprachen die Hoffnung aus daß
General Weyler auf ſeinem Poſten verbleiben werde Der
General dankte und hob hervor in vier Provinzen ſei die Ruhe
bereits wiederhergeſtellt in den beiden anderen würde dies bald
der Fall ſein 7 Er ſei gezwungen worden die Regierung zu er
ſuchen über ſeinen Poſten zu verfügen in einer Weiſe die ſie
für angemeſſen erachten würdeder ſpaniſchen Preſſe kümmerten ihn wenig Weiter äußerte

Weyler friedliche Zuſtände auf Kuba würden bald hergeſtellt
ſein und er werde eher vom Kommando zurücktreten als ſein
Syſtem für die Unterdrückung des Aufſtandes ändern Seine
Rückberuſung gilt aber als ſicher

Spanien
Gutem Vernehmen nach werden die Cortes im Dezember

aufgelöſt und die neuen Cortes im März einberufen
werden

Ueber Veränderungen in der diplomatiſchen Ver
tretung Spaniens wird folgendes als ſehr wahrſcheinlich
betrachtet Den Botſchafterpoſten in Paris wird Leon y
Caſtillo übernehmen denjenigen in London Abarguza den
jenigen in Wien der Herzog Tamatos als Geſandter in Brüſſel
wird Tovar genannt als Botſchafter beim Vatikan Balaguer
als Geſandter in Waſhington der Herzog von Almodovar
oder Murnago als Geſandter in Liſſabon Ayerbe als Bot
ſchafter beim Quiringl Rascon und als Botſchafter in Berlin
Mazo

OeſterreichUngarn
Den Sprachenverordnungen dieſen unglücklichen

Kindern der Badeni ſchen Politik ſcheint nun nach dem uner
warteten Vorſtoß der Deutſch Klerikalen wirklich bald das
Todtenglöcklein länten zu ſollen Es wird nämlich aus Wien
gemeldet

Die Bemühungen Badeni s die Differenz zwiſchen der katho
liſchen Volkspartei und den Tſchechen wegen Dipauli s
Sprachenantrag auszugleichen ſcheinen heute Erfolg zu ver
heißen Es wird der Vorſchlag diskutirt daß ein neuer
Antrag auf geſetzliche Regelnng der Sprachenfrage von der
geſammten Rechten des Parlaments ausgehen ſoll Danach
würden ſowohl die Tſchechen wie die katholiſche Volkspartei
nachgeben und das intereſſante Reſultat wäre erreicht daß
d alle Parteien mit dem Grundſatz der geſetzlichen

tegelung des Sprachenſtreites einverſtanden wären Heute
liegt auch die erſte Regiernngskundgebung über Diponli s
Sprachenantrag vor Er wird becheſſeiee als ernſt und
b a d zusw erth bezeichnet deſſen geſunder Kern entwicklungs

ig ſei
Die Aufhebung der Sprachenverordnungen ſcheint damit im
Prinzip bereits eine beſchloſſene Sache zu ſein

Jm öſterreichiſchen legte derAckerbauminiſter Graf v Ledebur geſtern einen Geſetzentwurf
vor über die Exrichtung von Berufsgenoſſenſchaften der Land
wirthe Die Abgeordneten Angeli Baſeci und Lenaſſi
brachten einen dringlichen Antrag ein auf ſofortige Einbringung
einer Vorlage zur Herſtellung einer e Bahnverbindung
mit Trieſt durch eine Tauernbahn egen eines unerhörten
Skandals zwiſchen regal und Deutſchnationalen
bei dem es faſt zu Thätlichkeiten gekommen wäre mußte die
Sitzung unterbrochen werden Nach Wiederaufnahme derſelben
wurde die Nothſtandsdebatte ohne Störung zu Ende geführt
Ein Antrag Adamek auf Ueberweiſung ſämmtlicher Nothſtands
anträge an den Budgetausſchuß wurde mit 188 an 141
Stimmen angenommen und alsdann beſchloſſen daß
der Ausſchuß binnen 14 Tagen darüber Bericht erſtatte Auf
Antrag des Abgeordneten Jro wurde ein Mißbilligungsausſchuß
wegen der beleidigenden Aeußerungen des Abgeordneten Gregorie
eingeſetzt Die nächſte Sitzung findet heute ſtatt

Die Auslaſſungen eines Theiles

Die von der internationalen Konferenz für
ewerblichen Rechtsſchutz niedergeſetzte Patentkommiſſionhat einſtimmig beſchloſſen für die Aufhebung des geſetzlichen

Ausübungszwanges einzutreten Der Kongreß nahm ferner
einen Antrag an wonach die Angehörigen eines Unionſtagtes
in allen anderen Unionſtgaten den den Jnländern gegen un
lauteren Wettbewerb gewährten Schutz genießen Der nächſt
jährige Kongreß findet in London ſtatt Nach der Wahl des
londoner Bureaus wurde der Kongreß geſchloſſen Die Mit
glieder unternehmen heute einen Ausflug nach Peſt

Schweiz
Der Nationalrath erledigte geſtern die an die Kommiſſion

zurückverwieſene Beſtimmung der Eiſenbahnrückkaufs
vorlage nach den Kommiſſionsanträgen ebenſo wurden die
Uebergangsbeſtimmungen mit der darin enthaltenen Simplontlauſel von keiner Seite mehr beanſtandet Sämmtliche Anträge

auf nochmalige Durchberathung wurden durch die Mehrheit ab
gelehnt Jn der Schlußabſtimmung wurde das Geſetz mit 98gegen 29 Stimmen angenommen zwei Mitglieder enthielten ſich

der Abſtimmung Mit Nein ſtimmte die Rechte faſt vollzählig
und ein Theil der Liberalen

Griechenland
Die Regierung theilte ſchriftlich die Ernennung Man ro

hen wie zum Bevollmächtigten für die Friedensverhand
ungen mit

Der König beabſichtigt zur Badekur eine Reiſe ins Ausland
die Königin wird angeblich nach Petersburg reiſen

Das diesjährige Budget weiſt eine Unterbilanz von
50 Millionen Francs auf

Nordamerika
Das Reuter ſche Buregu meldet aus Waſhington von

geſtern England habe es endgiltig abgelehnt an irgend
einer Konferenz über den Robbenfang theilzunehmen wenn
bei derſelben Vertreter Rußlands oder Japans zugegen ſeien

Afrika
Das Reuterſche Bureau veröffentlicht eine Depeſche ans

Kapſtadt von geſtern wonach der General Staatsanwalt von
Transvaal ſeine Meinung dahin geäußert haben ſoll daß die
Dynamit Konzeſſion annullirt werden könne Dieſe Erklärung
habe größere Hoffnungen in Bezug auf ein Reſultat der Be
rathungen hervorgerufen welche in der Kommiſſion des Volks
raads über den Bericht der induſtriellen Kommiſſion angeſtellt
werden

Die letzte aus Madagaskar in Marſeille eingetroffene Poſt
bringt die Meldung über die gänzliche Unterwerfung
der Howas General Gallieni ergriff Maßregeln zur Reis
kultur Viele neue Goldadern ſind auf der Juſel aufgefunden
worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das geſtern zuſammengetretene Preisgericht für das in

Berlin zu errichtende Nationaldenkmal für den Fürſten
Bismarck hat einſtimmig beſchloſſen den Entwurf des Pro
feſſors Reinhold Begas zur Ausführung zu bringen Es
erregt bei den an der Konkurrenz um das Denkmal Betheiligten
Aufſehen daß Paul Wallot der in Berlin war vor dem
Beginn der Berathungen des Komitees dem er angehört
wieder abereiſt iſt Das B bemerkt hierzu Da das
Denkmal in enger Beziehung zu dem Reichshauſe ſteht deſſen
Schöpfer Wallot iſt ſo mußte gerade er in erſter Reihe berufen
erſcheinen bei dem Finden des Urtheils mitzuwirken Und es
muß ein gewichtiger Grund ſein der ihn veranlaßte auf dieſe
Milwirkung zu verzichten Sollte er eine vollendete Thatſache

haben mit der er ſich nicht zu befreunden ver
mochte
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Provinzialnachrichten
W2 Zörbig 6 Okt Unzureichende Bahn Seit ſechsTagen iſt die Bahnſtrecke VilterfeldzorbigStumneborf eröffnet

und ſchon erſchalnui auiſerer Stadt und Umgegend Klagen zu
Hauf Zunächſt erweiſt ſich der Güterſchuppen in Zörbig für
den Verkehr als viel zu klein darauf haben die ſtädtiſchen
Behörden ſchon längſt hingewieſen ſodann iſt die Anfahrt
ſtraße zum Güterſchuppen auf der nöthigenfalls Geſchirre zum
Ausladen halten müſſen bei weitem zu ſchmal und endlich weil
ſämmtlicher Güterverkehr durch die fahrplanmäßigen Züge mit
beſorgt werden ſoll und eigentliche Güterzüge die in Zörbig
halten auf der Strecke nicht verkehren erreicht faſt kein Zug den
Anſchluß in Stumsdorf oder in Bitterfeld und Klagen über
verſäumte Gerichtstermine Börſenſtunden rc mehren ſich von
Tag zu Tag Da die hieſige Zuckerfabrik durchſchnittlich
13 Lowries allein verfrachtet der übrige Güterverkehr auch
ganz bedeutend iſt ſo wäre die Einrichtung beſonderer Gütker
züge und damit Trennung von Güter und Perſonenverkehr ein
dringendes Erforderniß Man hört daß beim Bau der Bahn
ſo und ſo viele tauſend Mark geſpart ſind eine üble Spar
ſamkeit wenn hernach ſich herausſtellt daß alles zu klein iſt und
es überall fehlt

Verſonalnachrichten Der Regierungsaſſeſſor Frhr v Hammer
ſtein Loxten zu Varby iſt dem Landrathe des Landkrelſes Linden Reg Bez
Hannover zur Hüfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zugetheilt Ver
ſetzt ſind die Regierungs und Vanräthe Ha as bisher in Magdeburg Bnckau
näch St JohannSaarbrücken unter Verleihung der Stelle eines Mitgliedes der
Königlichen Eiſenbahndireit on daſelbſt Falck bisher in Lauchſtädt uach Kobnrg

r Leitung der ansführlichen Vorarbeiten für die Strecken Niederfüllbach
eſſach und Edersdorf Weinhauſen ferner Eiſenbahnbauinſpeltor Otto Kranſe

bieher in Breslau als Vorſtand der Werkſtätieninſpektion nach Magdeburg
Vuckau und Eiſenbahnverkehrsmſpeklor Walter ſrüher in Waldenburg an
die Königliche Eiſenbahndirektion in Magdeburg

fOrdensverleihungen Dem Ober Landesgerichls Seuats Prä
ſidenten a Geheimen Ober Juſtiz Rath Dr Petri zu Kaſſel und dem
bisherigen Vice Präſidenten des Provinzial Schulkollegiums und des Medizinal
Schulkolleginms der Provinz Brandenburg Geheimen Ober Regierungs Rath
Tappen jetzt zu Geslar a H iſt der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe
mit dem Stern dem Gerichtsdiener Karl Hoffmann zu Aislehen im Mans
felder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Deſſan 8 Okt Mit Oberbürgermeiſter Dr Funkdeſſen Ableben wir geſtern telegraphiſch meldeten iſt einer der
tüchtigſten Verwaltungsbeamten aus dem Leben geſchieden Als
Knabe ſchon des Vaters und der Mutter beraubt hat der Heim
egangene ſich faſt an durch eigene Tüchtigkeit den Weghutchs Leben gebahnt Nachdem er mit einundzwanzig Jahren

das Studium der Rechte in Heidelberg und Berlin vollendet
trat er zunächſt in den Dienſt der Rechtspflege und wurde ver
hältnißmäßig raſch Richter in Poſen er Neigung zur Be
Girhzing am kommunalen Leben entſprach die Berufung in die

telle eines Stadtraths nach ſeiner Vaterſtadt Magdeburg
Dieſe wurde ihm eine ſo hervorragende Schule der Kommnnal
verwaltung daß man ihn bald zum Bürgermeiſter von Eisleben
wählte Nach zweijährigem bewährten Wirken wurde ihm 1884
die unerwartete Anerkennung S theil als Oberbürgermeiſter in
Deſſau einziehen zu können Dort hat er in raſtloſem nimmer
müdem Schaffen dank ſeiner klugen Umſicht ſeiner beharrlichen
Energie und ſchöpferiſchen Begabung ganz Hervorragendes ge
ſchaffen Die Erweiterung des ſtädtiſchen Bebauungsplanes die
Verbeſſerung unſerer Plätze und Straßen die großen hygieniſchen
Schöpfungen des neuen Waſſerwerkes der Kanaliſation und
des Schlachthauſes der neue Friedhof auf dem nun
unſeres lieben Bürgermeiſters krankes müdes Herz zur
letzten Ruhe gebettet werden ſoll ſind ebenſo wie die

e wenn 3

e

a

d

m Z 2

2277

T

S a



ox
tober 3 2 vezem ber 34 u 37 11 e hl 4,5,50 G otrei ideert eſ ne Et te ue iati en Ratgeſ e z da tehde eg Sva e den odFefe er Th ken woll deg

de W gen

mnter d di a nd gari e e e n

en

S t in chuß ü a Au tiſche arſf u ha c in GS e Zeip S c Wir ſich S W eng nd pzio ensiat S in n e Jg r c in frachtE F getödtet a ed 33 en et 3 a do a i
kr a r nan I er b hat on 1 r 172 I da ha S7 0r e z m ch rung z kt Trd ei viere t ied a e Du ſelt ehe r 16
alt er r ied es eich ſte un erl e übe ri W ein r er e elez e vt u an wegt h m wuſ zu g age n r htsho viel r Jeig nd u oLa m n T E of g ung n er 10 aſex 2 end der S Fret e t er e den 193 Okt
ö ki ima ni r i e c e aup 8 Hals on n d ver t e
id en rä u e at eg i an k die al un re g W r mr t r e
n u m u er b de h ig re e u R r G gi ſ R

i z orſ eihen r eſti geten de mit a und W 2 7 e e bol o88 915
oh ſ ek ne bör en in r ten We uir 2 n öig r e fest otol ev
e V annt nen de lä A der r r e der en r er est 2 1s atka geren St a s S vo hri Hiig C ge er o spi r rit uok Gr Or Bedem d e die nwar e e z ins n atsvie ein re e um kt im 25 ru e e 15 enring 57z Zu Wer We e 16 Ri e t W 7 Gr T ab e zen T rae Ve n n inde er aaneete ums t en Ro e ine W r eng en eloennWe ms etrg of i ri r p die W ein geriſ dar e v teue ow b n u 7 S umS e n Le e chte Ah e 3 3 r S noto n ve r u 8e an en ge e nmt s n ar z v zu R v t tandh ger a J e 7 r ins R n G ar 4 t r e ssers n e Bolt rd whd mi n ü 4 Ru e wir ertZ2 a r ep p e r i n ag chm a a ſo

e de De S t rgr An de d e
a achee h z a irrt v n Alaa S n T J D raut do v 2P u gen S nut e ori de 7 e z e e 9 d n e alsS ifüg n T e d Doge 8 den a s de gel F was er n 4,65 5,95 i

m u ü W 5 Fu J 6 r a 2

o m La d ſein ur nz eicht 2 Si d e er e un ör ein x G S pegei e u 4 dr n Gut h be ges ok i es B r in s S e e 35 2 2 Bu gei 2 e o
e a ſmin i ü on el e o g is aus r e o en sa 63 2 nud 79 r
a h iſt D t r ick ig x or e i ne ih z an Adep m wer S I m 2 333 s le

e n z n W e tfin n ſe d in geri et vo te en nig o v un n I e r a s k a t h S 7 ars iau W an i 2
l nen h n n le o n e o r r ri e 3 un in 1 J
e le a u n n d n r tJ e S tö a nd ach d a villi es W ei urch er o w i o r à i r i 93 2 ew in fa öthen e r i m Bi or m ch t tn na Pa e 5 wiän e u Wiiber 7 55 r 84erdep an Il er et Vürg n Wie rü n vo ms e S e vitt n ten it er t 433 2 T s T 7 7

n z e udch r ten z I r d woo Laſt n e de g a h n S u r v r iS e n in c c u t avorge es n v n in e i it L e v W en Tr lis 60 at 7 a u
rg v el z äd h i S n r n hen in In u v o s ts nein 10 2,5 wols so 0 s r gnt urg 40 xkm fe iſt vo ter T ebi in e p a ß Fahrt n n egget Mi en ind 1 u 0 kt ch en Plicz ö i T lm eb Hi den u ete u ra g be hr m i in n 3 W in o 3 46 179,502 r u iſi l n bo 6 5 5ne ruft ilf m a d e ta r er e s t i rn b 7 o z I o 6559 e ne I a v z u r w 4 et

V J ent och g n n e Vo 3 ch u a pre t w 7 W on do B I e 1 2 2n r ra d ee ritf der net 2 us 6 a Ob v t F r rä 5 54 S

ad S an d t r a P S J n n tor on e
be e i in a O ord er m S er in 1 n u W 57 5b I 1 90 4 11 De 0 1 u k 10 o k 5 r S 1 90 8e rd ge r e eit yiag f l eld i a 80 n Br s n 3 l II ut ru b 100 3 o a W 12 u

e etz ib le e Latah a 3 je oſa 20 e 73 on 4 9s U ud e T r u
rt r O t ſi em a ei va Jn iger ika u ere o 22 n an o B 4 9 99,50 erne a a 10 50 ar W chs 9 Z2

geſ ret r kt e nd Sieg n r Sc g r mm x 3330 l 10 e H p 1 d le i zemve lage ie du 3 T 16 o ſin der ge häden n tn oua 500 d a Grg on 2,2 o an h e Ei rr eI d iſc n e hi en e pr b G h B 7 a Ldl r e 4 1 r r se M ldh vor n wei el re he eld n e J Je u l ro au t u 8 t b b dd o2 r k er a et

e r ſa geſ et e rſo un ne ul et 5 s ol O l s 7 4 u ug P m J ge b r 4 10 59 ire ger n d n te V gr n wie eben e Je n 57 a u i ri r L 183 be en rie s xo

a n nln Sprge ne n r a n S t a ingt F u ſcl i Ei g Mi a V rar od Se 16 do e 5 v In nu s t 5 äo 77 i u 19 e op do in rien rr n e a e l n a z nPari aerdur t di ung le in e 45 S en re or 11 o o i an i x z s 2 Mag et i le z
d ris ie r i die ein s di E n o ko u Fr d J 5 10 6 9 rh itt bl 0 Nor kd 8 d 38 e u tn 435 26a S n h S a S h r e t e Sin t ige ite t iah er d ei J ung M i S Oe as n 3 one a so 1 e a S 5

ſehen e a de n J S S S
s u ös f r o 7 4m ſol rig ſti Vide V Ar ber den de rei S i s 27 5 v a 3 n S e e e s 3u le g N b nd fi 9 r d e he z i un 10 9d3 n 3 B v h 3 4 B C e I i900 0 r er t v J inun di e r um 5 c e n u S n X 3äſi V de u le m l ee ſt Fri r c z l ss 2 601 n a li n 1 8 de6 r Ce u ab i 30 0 vi ü rüö 0

h ſe 7 en ar miſ mi t v n 9 r r Ori e u 00 8 6 3 0 n Li t atho n 03 960 u i 39 v er tt tie 86,50 46n S u B prelte d 7 W J 3 e 5 r 4 e x 1g en e 7 90h e S n e un n e t We ne h ne a des d dmial h a n en 8 S 1 eib W de rdu di nigi ock oltſ j i r 8o r d reait i0s ob 10 o ie 91 H i S V 1900 7 50 her un r 7 ben t V r ne le gi de 8 n B h I 0 n 0080 M s C w Wo i e I i l 1906 zor ,50 Bn de oo 2 te 9 n n än c R es T 4 0 a vor 89 4 510 V I 3 1 h S t e in B o
in r d li r de r u idi i o o d 0 u S re o zjü k oron 59 r o A x i o b en le u iw c erhin J rd vor er err ge euti ei en u ier rd re e n b u n 14 i le 7 i n h ,nur r e 7 w Gda e on iner z S des W e i c 835 i Sie r S 55 n e 2et vru y di d rei irde uf niſſ be er M Moie ütz v Jo es 9 ,4 re h e o e h S

un a et 7 mich in N an e rie n e 8 d ris 0 ult 876 17 0 n ſeres w 5 192 r s We e b 5 31 8720 e bli 5wi d ei jin O ſch a zu B tot f d d be z h werth i 3 209 z est b 1507 312 o An bie 3S v r en e des n v s r 50 e i S 180 5er e er tei d ie bef en iß g hi dig i h a 1 K v 22 i Wi ch n 91 Ob e rse t i n 32 ch nicl à i 90,5

e 2 erſ riedi an ift ni e n 2,55 u an z h e nLeſi de s die ein Wi ſter t 4 m gari woka iGer 4 101 R e 2 e z e Bur Gar 2 86,506

n e n e P e de S e en e e e t
a hinp e n en g dageh et 33 e ee and iſt a p W z T b 2 e 2 e a tion 102h el h en ar en wiſ an der eß z C e 4 36 en uis III v 4 157 T e er u 4 San vent i ,300

ws u 6 du en e ſen n die r enir a S z b e ne Ka a W elsv ibr 5ne An ß nde pp P zu ig te v r t h z ur3a Fr rz 937 6 2 z e ba dte o 06 er r 733

We en h irg in an r h n F e 2 r S S
m a n orb n de z dent S 7 i iz 0 d Fie oh r n ei r e 3 o r rig 0 8 a ie 5 in D Eeg t er wer 5 en r r u 5s n h a o U a n S s erb i ſae r s e S xm 0 a 10 roi n s A d e n old u d e v n T S z u 7 b a G l vei hen a 3 2 a Den S n s 18

e W a i a t r n a r a e n
3i re m vri 8 J z V tiges r m erk e 7 h a 67 u r n 7 ee wa n t erk r a e r h S S u t S are di r n h on n r e a lin a

z z en S e m
nen Vei j e u W egr w e er u es e i en z Je u 4 S e 4 S u z o eber e t öuan u be r in v t e a I 40 e or al S 228h e e wie die n a 5 e n n Hes 45 An Sz v a eh W J a a n e ials irs el r n o 5 gel e d zu las 2 e n n m 4 60 06
Okt 0 19 o t i ut dem r a eni an 5 4 n i Ev 4 13,7 Z e r e tn h

S z re t 3 r e h i
d r 90 er v r Pr z 8 a s 5 ir en v 5 r e R s en
g a r r r h a er Bis h n n hen t 27 benv u x o ze i an zong e o m on s 2 is r 00 800 u 0k sr tr n i et wo e s G et yr v in z 23 to eole i a t 201 J R Ka eb W 2 s 5 2 z 0 s 10 St 906 21 öh ig 500 2 4 e T be 33 20h 9 an 180 Rot e Je re Co 11 506 r r N r am 1 Dur T t 100 90 4 G r 12880r 4 n t I 9,25 Karel Ka der er on e am m Up 40 t 3 ozem R e9 n a usz d e 20 0 ken r an ſi ren a öij Ga en s0 00 r s 1882 e

iä e S u u r e gen

r i u w
othä W i a S v Dir t 5 Di a a s e be ot rein z n e s 217 u denen 5 n er B 7 zeile 16525al r 9 8 ug 8 I von t in 317 r B E i 4 14 600 h I M 250 2 1 i 0 lig 10 500

93 w t e 12 i 7 75 z El es x 4 1 s u en la w 1 4 i

0 e e ne 7 6 0 u oh et tb B v k 1 er 1000 es l 8 l s 1 7 19 0 l li h 7 1 u 0 a 4 15 6 1000V a n I s van x n i o o a a d gt 1255 1 Jo u 50 son i0 u e uns 8 durh ar b 0B Di en b 900 0 el 37 I 22n den r p 2 n bare i n S
en S m 2 1 n 5 7F Z g A1 an i m u 1g l T e tu r o ch u T ow s 6 aw i e pe i r h 02,5b l Lore u ten 365,5 9r v 4 r 2,2ur t 10 12 z 0 u er 0 Ob h v D u ka 7 0 K ebec S 750M r 33 s u wi ospoi F s Kk Er S ek r is voechi je 11 22 e gs 6 s e r A d 2 10 h el ga Serſ e S t J 4 i d 759 21 25 ux el ridion 5 el a 2 e ri n xt 5 à oli K r x z e202 B

S h n 19 v r n eng09 49 6 a h s Di 213 10 W ud 772
e W e g c u V ue l z 1 F r600 2 in 7 2 x 3336 z z p BIu i a 2 a z a neh W et Crouv tri c 1 on tn sdo u 27 3 6 b 6 T 6 2

en en W e uns 7 h nh
on an 4 4 3 o w e P 13 0b2 z 0 ür 8 o 0vo 8 De äo P rk a p 900 e h I rr ,00n s u D rs a z x ie 6 itge r m p2 2 0

8 2 4 h in gzuel p 8 p 20 o0a 112 i 9 G e of z a 5 0
19 er e roh 46 e ck rls o i 12

be n S z 3 ö
T 4 Ge ma u uders 10 ver v a a G s 72779 rsd ni te r rin 1 B u un 1 an ig 11 99d 8 n 8p A 5 B sgsi I Ia r l 9 0r W n i J i 371 d 1 0 c W 1 J 4 a Ie s en eL es el d w St 0 5 sech rd o F 9 S bar e 4 6 5 à u a v 77 500

örbi i s A 28 D o nrit ahn vv S S 5 isu6 ö 99Lu Il 0 Du O Em o1d 10 656t 4 e 1868 et 2 à l G o 0c r cm b 4 7 9 06
u adgeh ges006 r e de
33n s ere ux der 1 u eag I 0 berg 72 2

110i5 e



IIALLE a Mansfelder e 48

Kataloge Preisliston und Rabattsätze auf Wunseh gratis
und postfrei

E FEaueresberger
Halle a

Färberei u Chemische Wasch Anstalt
Färherei und Reinlgung für Damen und Herrenkleider

jeder Art Möhbelstoffe Gardinen Stickereienfedern Handschuhe etc
e

Gieiststrasse 15 Adler Apotheke
und Annahme bei Herru Galander neben Walhalla 8

S S v 7 Sr e 2 e e e S e e

Mehr zu bieten ist nicht möglich

500 Stück Cuba PHanzer kl Manilla Facony koſten jetzt nur 7 Mark590 Pfg frei ins Haus gegen Einſendung oder Nachnahme 1000 Stück nur
14 Mk portofrei Garantie Umtauſch oder Zurücknahme Sehr beliebt undwohlſchmeckend Beſtellen Sie an 14Dausisa O höhe

4
s

NAoufmanns Jinten

Aug Weddy
Leèpa Str 22

Carl Koch s
Nüährzwiebact

e ſtärkt den Knochenbau befördert die
l Körperzunahme und iſt durch ſeinen

hbobhen Nährwerth und Gehalt an Nähr
h falzen geeignet das Kind vor den Folgen
S fehlerhafter Ernährung zu ſchützen

In Düten und Packeten zu 10 20 30

de und 60 Pfg inS ze S Carl Koch s Nährzwioback Fabrik
Herrenſtraße 1

Gas Colkes
grober und zerkleinerter empfiehlt in Lowrys ganzen Fuhren

ſowie einzelnen Hektolitern
Hugo Messing Georgſtraße 3

Unſer neuerdings in den Handel gebrachtes

Prina Aera FlbischrButrat
ſteht war a iel und Nährwerth anbetrifft keinem an

iſdre et gan allem iſt es dem Fleiſch Extract de z
ompany in Fray Bento überlegenC Analyſe mindeſtens gleich chwert ig wenn nicht Unſer Ex

tract ſteht tändiger ntrolle des beeidigten Chemikers Dr BNiederstadt b unnöthiger Reclameſpeſen iſt unſer rtdurt
z erheblich ne und den verehrten Fausfrauen aufs Wärmſte zu em

Hochachtendlamburg South American Dstraet of Meat Company
Randad Stein

Der Extract welcher das Waarenzeichen R S trägt iſt in allen
beſſeren vlionigl und Delicateßgeſchäften zu haben doch achte man beim
Kaufe ſpeciell auf dieſe Marke

Keine Rasenbleiche mehr absolut unschaäd2ühlenbein Na rel s Terpentin valmial

a Seifen FExtract
Anerkannt biliges u bequemes Waseh u Reinigungsmittel

Zu haben in Pfd Packeten in den meisten Kolonial Material Drogen

Magazine Gr Märkerſtr 26 u
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

h ä e

Möbelfahrik G Schaible

ßompletter geſchmackvoller Zimmereinrichtungen
Salons Wohnzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer u Schlafzimmer

in verſchiedenen Holzarten und Preisſtellnngen

Große Auswahl fertiger Polstermöbelin hochelegauten Stoffen und Formen auch guter S See und Roßhagarauflage

n Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder und Hinterhauſes
Gediegene bürgerliche Zimmer Einrichtungen in jeder gewünſchten Garantie

Beſichtigung gern geſtattet Reelle Bediennng Billiger Preis

Märkerſtr

Beginn eines neuen Abonnements
Zur ZAuſchaſfung empfohlen Von bkeibendem Werte

velhagen EKlaſtngg
S

l v Pl v e eSoeben eren i im II Jahrgang 1897 1898

Erſtes Beft H5 Septemberheft
Monatlich ein Heft fär 1 M 25 Pf

cfitterariſch 53 Künuſtkleriſchbervorragend Je reich iſſuſtriertdurch die Bedeutung der in Schwarz Con undFarbendruck

e Bunßſtbeilagen
nach Studien und Ge

Mitarbeiter

Große Romane
Novellen Gedichte
und viele andere Beiträge z mälden großer Meiſterder beliebteſten Dichter Sr S in mehrfarbiger Autotyund erſten Schriftſteller pie Chromolithographieder Gegenwart und SDen neuen Jahrgang cöfuen die Froßen Romane

Die Schuldnerin von Ida Boy Ed
Nellys Millionen von Wilhelm Hegeler

Gan der Gratis Beilage Velhagen Klaſings Romanbibliothek ſowie

Kaiſer Maximilian der letzte Ritter
eine glänzend illuſtrierte geſchichtliche Monographie von Ed Heyck

Durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehen

Wnrchanſheinie

solides eignes Fabrikat
empfiehlt

Christian Voigt
Halle a d

Schmeerstrasse 21

Fröbel scher Rindergarten
Vingang jetzt Franckestr S Wiederbeginn non den7 irre Junge Hädehen mit guter Schulbildung könnenwieder als Sechnülrinnen eintreten Ausbildung theoretiseh u
praktisech Honorar müässig Garantie für gute Stellung

Auskünfte
über Geschäfts u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und disecret s
alle Plätze der WeltBeyrich Greve

internationales Auskunftshbureau
Halle Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 625

Vortheilhafte
Verwerthung

alter Wollsachen
bei Entnahme von Hauskleider
Unterrock Stoffen Damen
Loden Mantelſtoffen FlanellenDecken Teppichen Portlèren Strick
wolle Waſchkleiderſtoffen Barchend
Handtüchern Hemdentuchen Bettzeugen ferner Herrenſtoffe in Kamm

garn Cheviot Buckskin c durch
R Etchmann Ballenſtedt

h u Muſterlager bei
Fr BI Klauss Spiegelſtr 2Fr Querfarth Landwehrſtr 21

ch ö TPlüſchgarnituren

neueſter u n ePlüſche in rqueme Divans Sikelonguen Paneelſophas i
und halbfranzöſiſche BettſtellenMatratzen eigene ſolide Weite
empfiehlt ſehr billig

I BReschMöbelmagazin Leipziger Str Jux

Eingang Kleiner Sandberg

Wuanfert Peulsehes kolonlahroäilt

AMERUM
r häkA0
Dieſer r r Kaka ozeichnet ſich duru einen Gebalt

an ſtickſtoffhaltigener sg vor e bo
diſchen Kakao vortbeilhaft aus Aus
einem Gutachten des Herrn Profeſſor
Dr A Stutzer Bonn

Jn Halle zu haben bei JuliusBethge gg Str Otto Bornschein Brüderſtr M WalthersNachf Oh Grünewald a Sohn
Paul Rosch F MHadaus

Engros Niederlage bei
Meischner Zierenberg Nach

Magdeburg

mit dem deutschen transatlantischen Doppelschrauben Schnelldampfer

COLUMBIA
Abfahrt von Hamburg den 12 Februar 1898

einbegriffen

Anmeldungen vur Theilnahme sind zu richten an die

und Seiſen Geschäften Mühlenbein Nagel Seifenſabriſe Zerbst

Für den Anzeigentheil v rtlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

einew der r schönsten und Fesohwingogtor Schiffe der Welt
Rückkehr nach Hamburg 7 April 1898

Pitze sind zu haben von 1200 Mark an je nach Lage der Cabinen

sAmmtliche Landtouren v eine einen Höteol allerersten Ranges entsprechendo
Grösster Comfort unübertrotffene weitgehendste Sicherheit

Hamburg Amerika Linie Abtheilung Personenverkebr Hamburg
oder deren Vertreter

In Halle a S Georg Sechultse Laurentiusstraese B
Mit Unterhaltungsblatt
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